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können für kleinere Fahrzeuge benutzt werden. Die Zahl der

Rheinschiffe beträgt über 3000 mit mehr als 600000 t Trag¬
fähigkeit. Der Rhein-Ems-Kanal verbindet den Rhein mit der

Nordsee, und der geplante Mittellandkanal soll die Bedeutung
des Rheines als Fahrstraße in nicht geringem Maße erhöhen
und ihn als Bindemittel zwischen Süd- und Norddeutschland
immer brauchbarer machen.

Gegen Ende der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts begann
man auch eifrig mit dem Bau der Hauptwege der Jetztzeit,
der Eisenbahnen. Schon 1839 baute man die Strecke

Düsseldorf-Elberfeld, die spätere Bergisch-Märkische Bahn, die
1841 dem Verkehr übergeben wurde, und die Strecke Köln-
Düren-Aachen, die spätere Rheinische Bahn. 1859 vollendete
man den Bau der Köln-Gießener Strecke. Im Jahre 1847

wurde der Bau der Ivöln-Mindener Bahn vollendet. 1841

entstand die links- und etwa 20 Jahre später die rechts¬

rheinische Strecke. Im Jahre 1876 befuhr man zuerst die

Strecke Köln-Trier. Als 1879 der Staat begann, sämtliche
Privatbahnen anzukaufen, wuchs die Ausdehnung des Bahn¬
netzes im Rheinlande ganz bedeutend. Das Eisenbahnnetz
der Rheinprovinz, das heute eine Länge von fast 3700 km hat,
gehört größtenteils zu den Eisenbahndirektionsbezirken St. Jo¬
hann-Saarbrücken, Frankfurt, Köln, Elberfeld und Essen.
Zahlreiche Kleinbahnen (Dampf- und elektrische Bahnen)
unterstützen und entlasten die Staatsbahnen. Im Jahre 1859

wurde die erste feste Rheinbrücke bei Köln erbaut, und heute

verbinden in der Rheinprovinz sechs feste und drei Joch¬
brücken die beiden Rheinufer.

Dem Verkehr dient in hohem Maße auch das Post¬

wesen, das in der Rheinprovinz hoch entwickelt ist. Jeder

der fünf Regierungsstädte ist auch Sitz einer Oberpostdirektion.
Nicht nur regen Handelsverkehr finden wir in den Rhein¬

landen ; in den Sommermonaten ist auch der Fremden¬
verkehr in den von der Natur so überreich bedachten

Rheinlanden sehr stark. Das Rhein-, Nahe-, Mosel-, Ahr-, Sieg-,
Agger- und Bröltal, das Siebengebirge, der Westerwald, das
Bergische Land und die Eifel bieten zahlreichen Wanderern
gutgepflegte Wege und herrliche Aussichtspunkte, und Kreuz¬
nach, Boppard, Bertrich, Kyllburg, Gerolstein, Neuenahr,
Tönnisstein, Linz, Honnef, Rhöndorf, Königswinter, Godes-


